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296 D' Sibnzga-Tanz.

16. D' Sibnzga-Tan;
oder

Dälöbn muaß md ’s halt!

Allen nah' und fernen Freunden und Gönnern statt Dankes gewidmet von Franz Stelzhamer.

I.

Wa schreit oft a Leut
Und moant ndmd wia g'scheit:
Na, was habn s' eahm denn than,
Schreit 's, den weltbreahmten

Mann?

5 Bo Löbnszeit, moan i,
Dö ötli schlechten Sahrl?
Sa, Sargnögl gschmid't
Für sein Taodtenbährl!

Schier vohungern habn s'
'n

lassen,
10 wann a klagt hat, sperr g'rödt,

Ljat a bitt, alls vohoaßen,
Awa göbn habn s' eahm not.

Längst gstorbner, aft freili
Hädn s' liaber drum g'rehrt,

15 Hädn 's platzt gern gwußt,
wo s'

'n eini habnt gschert.

Awa weil 's not war z' finden,
Habn s' eahn d' Schnabeln z'erst

gwötzt,
Aft eahn z' Liab und eahm z' Lohn

20 Ä Gedenksäuln aufgsötzt.

Ä graoßmächtige Bildsäuln,
Sanot Christoph war a Rind,
Hat ah kost' nach dö Tausend,
wiaviel? woaß i not gschwind.
’it zöhnten Thail nur, das woaß i, 25

wann a kriagt häd bo Lobn —
Ä Taods kann nix nehma,
was nutzt'n dein Göbn!

So kefeln f gern d' Leut,
Doh da Streit schlicht' so bald, 30

S sag nix als das Wort:
Hau, dälöbn muaß ma's

halt!
Da Mozart, da Schiller,
Dar englische Nies',
was na d' Welt Guats und 35

Schens hat,
Alls kriagt hädn si

's gwiß.

Ä Million, wann a wölln häd,
An iada vo dö drei,
Gschofien häd si's — i kenn

d' Welt:
Da gibt 's koan Anauserei. 40

Awa nuh, sö fand gstorbn
Alle drei um viel z' bald,
Lht sö d' Welt hat recht bsunnä,
Drum — dälöbn muaß ma's halt!

Des Dichters 70. Geburtstag (29- November J872) wurde an mehreren Orten
gefeiert und brachte ihm reiche Ehren. Ausführlich erzählt darüber Engl 66 ff. vergleiche
„D' Sechzga-Tanz", IV. Theil, Nr. 50. — 1. Leut, Mensch. — 2. ndmd, gar, wohl. —
5. Bo, bei. — 8. Sarg, — 10. sperr, trocken, verächtlich. — 14. g'rehrt, geweint. —

17. war, wäre. — 18. Haben Reden gehalten; eahn, sich. — 29. kefeln, nergeln. —

32. Schau, erleben. — 34. Shakespeare. — 39. Gschossen, zusammengeschossen.
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